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Mit Hochfürstlich . Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegro«

Haag , vom 22 Nov. Die vorläufige Volksreprä . worden , unverzüglich noch 4002 Wagen zu stelle»/' fcnlar.tcn der Provinz Heliand haben L >e übrige Pro. welcke mit Lebensmitteln / Kleidungsstücken rc. zu den
vinze » ersticht - die framösilche Ausgewanderte und um republikanischen Truppen nach dem Rhein und der
beeidigte Priester nickt mehr im Land zu dulden. — Mosel avgrhen sollen . — Bcy dem ersten Vordringen
Auch soll niemand mehr ohne Paß ans dem Land ge. der Kaiserlichen auf dem Huudsrücken , waren mehrere

l hen dürfen . — Um den brittischen Manufakturen so Personen und selbst auch Beamte aus dem Trierischen
viel als möglich Abbruch zu lhun / haben die Gene , nach Luxemburg geflüchtet. Sie sind aber darauf wie«
ralsiaalkn verordnet , daß von dato an innerhalb einem der dahin zurückgekehrt und man trist itzt alle Anstal,
Moral keine Strümpfe , welche in Grosbritlanien, tcn , den Kaiserlichen das Vordringen zu verwehren .
Schottland und Inland verfertigt werden , in das _ Die Räuber in dem Wald von Soignes sind in ihrer
Land gebracht und die noch vvrräihige innerhalb z Kühnheit so weit gegangen , in verfchicdnen Trupp-
Monaten aus den Kaufmannsladen weggcschafft wer. vor der Festung Charle oi zu erscheinen . Die Arnlle.
den sollen . Jedermann wird zugleich ermahnt , sich ristcn musten sich deshalb zu den Kanonen auf die
blos mir Erzeugnissen unsrer Fabriken zu kleiden . — Wälle begeben . Man hofft aber , daß die. Republika -
Nach Ost - und Wcstmdien sind Deputiere ernannt wor - ner diese Ränder bald völlig demüthkgen und auch die

> den , w lche daselbst alle Beamten von ihrem dem Erb, nemlichen Maasregcln gegen verschiedne unruhige Bauern
staithalier geleisteten Eid entbinden und den neuen Eid ergreifen werde» , welche sich öffentlich haben verlaute «
kbl-. gen küssen sollen . — Die Oktroy der osiindischcn lassen , daß sie den republikanischen Gesetzen nicht mehr
Compagnie ist auf 2 Jahre verlängert worden . Fer. gehorchen und sich sogleich zu den Kaiserlichen schlage »
ncr haben die Gei crolstaaien verordnet - baß die Aus. würden , sobald sich diese nur näherten . — Die hicst.
fuhr der Hännae auf weitere Z Jahre frei) seyn soll , gen Royalisten verbreiten itzt mehrere Schmähschriften— Z - Amsterdam ist der Kludb der Freyheilssreunde , gegen unsre itzige Regierung , gegen deren fernere Aus-
weicher größtenihrüs aus Fremden bestand , geschloffen , streuung aber schon die nölhigen Maasregeln getroffen
die Schristen desselben versiegelt und ihr Präsident worden .

! Namens Lcncrsan , a - eiirt worden . Dieser Klubd Rölln , vom ?8 Nov . Vorgestern Morgen kamen 4.
maßte sich an , Vorstellungen zu machen , welche Batterien reitender Artillerie hier durch und zogeu ,nichts weniger enthalten , als die itzige Verfassung wie gewöhnlich zum Bonnischcn Thor hinaus. Nach ,
der Regnnmg über den Hausen zu werfen , die cen- mittags sahen wir 6 Eskadrvvs Kavallerie von verschied «
stituirte Gewalten abzusttzen und eine Anarchie einzu . ncr Gattung auf dem Neumarkl aufmarschieren . Sie
führen , derxn Folgm entsetzlich gewewn scyn würden , kamen von Düsseldorf und waren Tags vorher von

Schreiben aus Lrüsscl , von, 22 . No . Die Siegdurg abmarschierl . Heute giengrn 6 Bataillons
Mlmttipaiitäteu der Belgischen Provinzen sind bcy Infanterie und eben so viel Kavallerie von hier ab und
Strafe von 8soo Livres in baarem Geld verpflichtet Nachmittags kam wieder eine Menge Infanterie m>»



( 755 )
reitender Artillerie an , welches alles Morgen wieder
ab und zwar nach der Gegend von Koblenz ziehr , so
daß allem Aniehen nach die Franzosen ihre Kräfte
möglichst anstrengen werden , um den Kaiserlichen das
weitere Vordringen zu verwehren . — Ueber den Ab .
zug der Franzosen vom rechten Rheinufer ist noch zu
bcnurkcn , daß noch vorher ln der Deutzer Abtey 500
Stück Hornvieh stand , welches die umliegende Olt «
schäften hatten liefern müsscn. Deutz allein mußte
Kiez » 93 und Poll 50 Stücke abgrven . — . So eben
kommen rvo Pferde aus dem Neußcr Park hier durch,
welche nach Andernach gehen ; gestern ist ein ähnlicher
Zug in gleicher Bestimmung unsre Stadt passtrt.

Wien , vom 28 . Nov . Der Churfü st von Sach »
sen hat dem ReichSobrrhaupt , durch leinen hier ste .
henden Gesandten , Grafen von Schönfelv , daS chur.
sächsische Reichskontiiigent wieder vollzählig ins Feld
zu stellen versprochen. DaS neue Contingent soll aus
lauter neuen Truppen bestehen . — Der drttlilche Ge«
sandte hat vorgestern wieder einen Elivoken mil meh«
rcrn wichtigen Depeschen nach London abgeferligk. '
' Bonn , vom 29. Nov . Täglich kommen hier viele
Franzosen durch , die kheils aus Brabant , thcilS aus
Holland kommen. Ihre Bestimmung ist nach dem
Hunbsrücken zu marschiren . Nach Briefen aus Hol.
lanp vom 22. dieses haben die Genrralstaakcn auf
Verlangen des französtschen Botschafters de Noel im
Haag , auf 10,000 Mann französischer Truppen, die in
Holländischem Sold stehen , abgestanden , unter der Br .
bingung r daß fie auf die erste Requisition durch andre
io,oso Mann ersetzt werden , oder die nemlichen zu»
rückkommen sollen. Auch auS der Gegend von Va.
lenciennes und Coude kommen wieder neue Truppen
an . Von Generals Lefebrc's Division vom rechten Rhein ,
ufer ist beinah alle Kavallerie hierdurch den Rhein
hinauf marfchirt . Im allgcmeinen glaubt man hier,
die Franzosen wollten Düsseldorf verlassen, um mit
desto mehr Nachdruck gegen die Kaiserliche Armee agi.
ren zu können. Ueberhauvt ist es ihnen itzt weniger
bang als vor 8 Tagen. Sie sagen laut , daß fie 65 .
tausend Mann auf dem Hundsrücken stehen haben und
die in weniger als 14 Tagen noch um 20,000 Mann
vermehrt seyn würden . Täglich kommen in Kölln noch
Steinkohlen an ; von hier aus muß man sie mit Fuh,
ren holen lassen , weil die Fahrt durch die Kaiserlich.
König ! . Truppen , die sich oft mit wenigen Köpfen un.
serer Stabt gegenüber am Rhein sehen lassen , gehemmt
ist . Bis Kölln ist aber die Fahrt noch frey. Vor
einigen Tagen find dorten noch verschiedet holländische
Schiffe mit Maaren angekommen , es wirb aber itzt
bald vorüber seyn , weil die Franzostn ihre Posten von
Deutz und Mühlheim zurückgezogen haben . Letztrr

Städte waren gestern ohne französische und Kaiserliche
Besitzung , so daß einige Einwohner von dorten hinund her nach Köun fuhren . — Das Haup'qaartice
des GcncraiS I ^urkan rst dermalen zu Münstcrmat.
selb , 4 Stunde » von Koblenz am linken Moscluscr .Schreiben aus Wien , vom 29. Nov . Borge«
stern ist der Ingcmeucoderst Marquis de Chatttier in
Gesellschaft e» es gallizischen Ludgardisten von hier nach
Warictiau abgegangcn , wo em Congreß gehalten wer»
den »oll , um die dccyfachen Grenzen von allen Seilen
zu bestimmen. Der Flächcmnnhalk der neuen Ka . icrli.
cheu Äcquisitton in Polen soll nach der Bemerkung ei¬
nes Ingenieurs hundert Quadralmcilrn mehr als Gal.
iizieu duragen . Der BeobikerungSstand derselben wird
gegen eine und eine halbe Million Seelen geschätzt .
Dir Palaunate von Krakau und besonders Senoomtr
sinv em schönes fruchtbares Land , eben so wie der unS
jusaUendc Dssrrikc von der Weichsel und dem Bug.
Sandig uno weniger fruchtbar ist dagegen ras Lubll.
Nische und CtzeliMiche . — Nach zuveriäßigcn Nach ,
richten auö der Turkey sollen alle Fesrungskommanvan »
ten vom Divan Befehl erhallen haben , die Festungen
aus ein Jahr mit allen nölhigen Lebensmitteln zu »er.
sehen , weichem um so mehr Glauben bcyzumesscn ist,
weil der Bassa von Belgrad schon seit geraumer Zeit
unler verschiednem Vorwand , sowohl von Pancsooa ,als anoera Orten Früchte an sich zu bringen sucht.
Was dieses zu bedeuten habe , läßt sich zur Zelt noch
nicht erklären.

Singen , vom za . Nov . Nach eingegangnen Be.
richten kommt das Hauptquartier des General Feld ,
Warschaus Grafen von Kiairfait heule in die Gegend
von Kreuznach. Die üble Witterung , der viele Schnee
und Regen könnten die Kuegsoperaliooen von deyden
Seiten wohl aus einige Tage aufhaiken . Denn nach
Berichten von Leuten , die von Kreuznach kommen ,
so wären 12 Pferde nicht im Stand , eine bpfündige
Kanone fortzudringen . Die französische Armee soll bei
dem gegenwärtigen Winter ausserordentl ch leiden und
dieses ihre Unzufriedenheit vermehren . Sie haben we¬
der Zelten oder Stroh und können , weil sie sehr starck
sind , kein Obdach haben , sonder müssen in dem Mo.
rast liegen . Es ist also desto stchrrr , daß sie wieder
mit Gewalt vorzudringru suchen , oder sie werden diese
Gegend bald verlassen und retinren müssen . Da aber
die Kaiserlichen Truppen durch den General Feld «
marschall Grafen von Klairsait selbst angeführt wer«
den sollen , so fürchten wir nicht so leicht, daß die
Franzosen wieder Vordringen werden . - Die
Hauptmacht der Franzosen stehl zu Trarbach und von
dorten streifen sie längst der Nahe bis an den Rhein.
Auch zu St . Goar stehen wenigstens noch wohl
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qooo Mann . Ueberall werfen fle nsch Batterien auf ,

! suverläßig aber ist es , baß sie ohne Bagage sind. Diese

sieht hinter der Mosel , worüber sie verschiedne Brücken
. geschlagen haben .
l Wesel , vom 2 . Dec . Das vorwärts der Steg

geftandne Kaiserliche KorpS hat nun jene Stellung ganz
verlassen , so daß sich nur noch ein kleines Dctasche .
ment um und vey Siegdurg befindet . Die Kaisern ,
chen haben sich theilS hinaus , meistens aber nach dem

Verglichen und zwar in das Gebirg bis gegen Eider ,

selb zu , gezogen . — Die Besatzung von Düsseldorf
schickt ihre Skrüfpatrouillen noch immer ziemlich weit
und bis nach Opladen herauf , in welcher Gegend es

rhegestern zu einem lebhaften Scharmützel kam .
Mainstrom , vom z . Dec . Zu Alzcy war vor

einigen Tagen grosse Conftrenz der Kai, « cl. König ! .
Generale » . — An unserm rechten Mer treffen viele
neue Truppen auS dem Oestnichischen ein . — Im
Bamdergischen sind - für eine durächil -che neue Armee
Vorkehrungen zum Empfang genossen worben . Viele
Kaiserliche Regimenter , welche dey ihrem Abzug auS
den Niederländischen Festungen sich engagirlrn , auf ein
Jahr lang keine Waffen mehr gegen Frankreich zu
führen , kehren itzt wieder auf den Kriegsschauplatz
zurück .

Rapserslautern , vom 5 Dec . Das Nauendorfi .
sche Corps , welches von der Wurmserischen Armee ab .
gelößt worden , ist in vollem Marsch gegen Cussel . Nach
allem Vermulhen , werden die Nanendorfische und Kray,
ische Corps den General Marreau zwischen der Glahn
und Nahe angreifcn und durch andre Wege gegen Creuz .
nach vorrücken . Der Feind macht M -ne, die Queich
zu verlassen und man verspricht sich in wenigen Tagen
wichtige Auftritte .

Frankfurt , vom 5 . Dec . Die Fränkische Krais .
truppen haben dey dem letztem Treffen zu Kreuznach
stark gelitten . Von den Kaiserlichen war nur rin Ba .
taillon von Großherzog von Toskana und einige Com .
pagmen Croaken dabev .

Frankfurt , vom 6 Dec . Den jüngsten Nachrich¬
ten zufolge ist die Stellung der Armeen in der Ge »
gend von Kreuznach noch immer die nämliche und seit
dem z . ist daselbst , ausser rmigen Plänkeleyen , nichts
vorgeiallen . Dagegen aber fleht man einem Hauprtrrf .
fen emgegen ; die schwere Bagage der östreichischeu

i Armee ist dcßwrgen zurückgedracyt worben .
Frankreich .

j Nantes , vom 24 . Nov . Man hört gar nichts
j meb ' von Charetle und seiner Armee . Einige sagen ,

er sey zu den Chooans überqegangen , andre , er habe
! eine schwere Krankheit ausgestanden und sey noch nicht

^ völlig hergestellk. Schon seit langer Zeit kommen tag.

lich hier Flinten an , die von Gemeinden aus der Ne «,
der abgegeben werden . De » 18 - Nov . hat auch die
Gemeinde von Borges , weiche doch erklärt hatte , lie»
der sterben zu wollen , als das Gewehr niederzulegeo ,
ihre Waffen hieher gebracht . Man kann jedoch nicht
für gewiß versichern , daß alle Einwohner aller dieser
Gemeinden alle ihre Waffen abgegeben haben ; sie hal¬
ten sich aber doch wenigstens still und ruhig . In den
Cantonen , die von Stoflel abhängen , ist auch alles ru .
hig und man reißt sichrer darinn , als in der Vendee .
Man versichert , daß die Assignaten daselbst bessern Cours
haben , als zu Nantes selbst. Dieses schemt zu bewei¬
sen , daß der Verfall unsres Papiergelds nicht vou
dem Vrrhällniß zwischen ihm und seiner Hypothek her .
kommt , sondern fremde Ursachen daran Schuld sind .
Seit einigen Tagen gab es verschiedne Gefechte zwi,
scheu unfern Kolonnen und den ChouanS ; diese letztem
wurden immer geschlagen und verfolgt . Unsre Trup¬
pen haben ihnen viel Getraide weggenommen und sol.
ches nach Ancennis in Sicherheit gebracht .

Nantes < vom 26 Nov . Der berüchtigte Charette ,
dessen Partey sich täglich verkleinert , hatte gesucht , sich
bey Laroche - Ion zu verstärken . Nachdem er viele Emis .
sairs ausgeschickt hatte , brachte er endlich eine kleinrArmee
von etwa 600 Mann zusammen . Sobald die Repu .
blikaner davon unterrichtet waren , nahmen sie sich
vor , diesem Rebellen . Chef einen Besuch abzu «
statten . Eine Compagnie Carabiniers , Chasseurs
des MontagneS und fünf und zwanzig Jäger zu
Pferd , erhielten Befehl , ihn anzugreifen . In weniger
dann einer Stunde wurden die Briganbs geschlagen ;
sie verloren fünf und zwanzig Mann und viele wurden
bttssirt . Wenn die Mittel , die man ergriffen hat ,
diese Royalistenparthey auszurotten , gut ausgeführt
werden , so wirb die Ruhe in der Vendee bald wieder
hergesieüt seyu .

Litsch , vom 28 Nov . Noch immer ist unsre Sank
bre - und Maasarmee Meister vom Hundsrücken , von
der Mosel und vom Rhemstcom , vo » Bacda ^ach bis
Kölln und Düßcldorf . General St . Cyr behauptet
stets mit 2 Divisionen das Lager von Pirmasens . Es
ist daher unmöglich , daß die Deutschen weiter als bis
Homburg uadZiveybrücken,wo fle itzt stehen , vorrüken
und sich der Gegend von Bitsch oder Hornbach bcmäch .
tigen können . General Pichegrü , welcher die Linien
von Germersheim noch besetzt hält , die sich bis Anweiler
und weiter hinauf ins Gebirg erstrecken , be,chästigt
den einen Flügel des Feinds , während Jourdan vm
andern beunruhigt .

Grosbrtttanten .
Londen , vom 21 Nov . Man erwartet nächstens

dt« französischen Unterhändler Herrn Monnrron wieder
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in unfter Stadt . — Dir Britten haben den neulich
emgenommnen Posten vonMuhsenberg , an derSimonS -
Bay , vom Vorgebürg der guten Hoffnung , aus Man .
Lkl an frischem Wasser wieder verlassen müssen .

Genua .
Savona , vom iy Nov . Bekanntlich sammelte der

Herüchligie Tavfferer , ein Kaiserlicher Rebelle in Ge .
« ua kürzlich gegen 200 -Banditen und Avantüriers , mit
denen er den men dieses die Magazine von Vouri
überfiel, daraus aber von 22s Uhlanenunter Komman -

-dv des Rittmeisters Baissy gefangen genommen und
Thkll seiner Leute nieder gemacht wurde . Um nun

Hafür , daß die Repubttck Genua auf ihrem Gebiet die¬
se Räubereyeu leidet, Repressalie» zu gebrauchen , so ist
unter Bedeckung von 420 Uhlanen ein Magazin von
mehrern 7000 Säcken Mehl und Getraid , das der
genuesische Bankier Andre für Rechnung der Franzosen
zu Cormgliano unweit Genua gesammelt hatte , ausge.
hoben worden . In Genua schloß man bey Auriätze -
ruvz der Uhlanen die Thorc .

Sardinien .
Turin , vom 25 Nsv . Gegen die Franzosen sind

dieser Tagen einige hitzige Gerechte vorgefalkn ; in ei.
nem mußten unsre Truppen weichen , 10 den andern
aber wurden die Feinde gänzlich geschlog - n . Die nä .
Hern Umstände wcrden adcr noch erwartet . Die kays.
Truppen , die bry diesen Gefechten waren , haben sich
ungemein tapfer gehalten .

Schweden .
Stockholm , vom 18 Nov . Der , welcher den i8 .

Oct . den berufenen Pistolenschuß im Garten zu Dror -
mngholm lhak, hat sich selbst beim Herzog . Regenten
angegeben , die Wahrheit mit Vorzeigung der andern
dazu paffenden Pistole und ankern sichern Umständen
bezeugt und auf seinen ferner « Beweis , daß dieser
Schuß einem gewissen Priva cntzwcck und gar nicht
die anfänglich befürchteten Absichten gehabt habe , für
diesen unbevachlsamc» und tollkühnen Schritt endlich
mit Geheimhaltung seines Namens , Gnade erhalten .

Polen .
polnische Grenze , vom 24 Nov . Prinz Hera »

<!ws von Georgien , dessen Name zur Zeiktek 7 jähri .
gen Kriegs w bekannt in Europa war , -und mit Les»
-fings Mmna von Barnhklm auch auf die Nachwelt
kommen wirk , tritt wieder aus die Scene , aber in ei -
« er sehr verMednen Gestalt . Sein Fürstevch -.m, wel -
ches ^Rußland von Persien trennt , ist bekanntlich von
rarbar schm Horden , die dieses letzte Land bewohnen,
Lberwücn und überschwemmt morden . Der 45 fahri¬
ge Erbprinz ist mit seiner zahlreichen Familie ermor »
»et und nur der unglückliche 7z jährige Greis Hera .

*MSHat das Glück gehabt, sich mit der Flucht ;u ret¬

ten. Er ist in dem Kuban angekommen und steht umden mächtigen Beistand Rußlands . Die Kaiftrinn hat
sogleich den Befehl erlheilt - ein zahlreiches Heer an der
Grenze von Georgien zusammenzubringen ; vermmhlichwird der Fcldmarschall , GrafSuwarow , Riimnisk, ,das Kommando über dasselbe führen , da er Befehl er.
halten , unverzüglich nach St . Petersburg zu kommen.

Schweiz .
Basel , vom 29 No ». Einige Pariser Zeitungen

enthalten die Nachricht , das französische Direktorium
habe sich gcnölhigt gesehen , den Ambassekeur Barlhc «
limy ron hier abzurufen . Man kann aber versichern ,daß diese Nachricht , wenn auch noch so viele französi.
sche Zeitungen sie enthalten und alle deutschen sie nach,
schreiben, grundfalsch ist . Bartheiemy ' s Verdienste
um sein Vaterland sind anerkannt urd kein Freundder Menschheit darf fürchten, baß er den so wichtigen
Posten verlassen werde.

Lasel , vom ZO Nov . Prinz Cvnde' s Armee , die
so lang unihäkig war , wird endlich wieder thäkig.
Heu » ist bey derselben die Ordre vom General Grafen
von Wurmftr angekommen , ihre Stellung zu verlassen ,Len Rhein hinunter zu marlchiren und weiter unten
über den Fluß zu gehen. Noch weiß man den eigent.
liehen Orr nicht ; man glaubt aber , es wrrdr m der
Gegend von Schwezingen geschehen . Duft klei¬
ne Armee wird durch die Überbleibsel der dnt »
tischen Korps verstärkt , di« neulich entlassen wur ,
den. Die Off -ciers dienen so lang unter dem Korps
der Edcllcute , als adcuche Jäger , bis sie nach ihren
Graden angestelll werden können. Dieses Condeische
Korps wird unter den Befehlen des Grafe « vonW 'irm -
ftr agireo . Es soll ein Operattonsplan entworfen wsr »
den ftyn , der zvm Eegcmrand Hut , die Franzosen zu
zwingen , sich auf der Eftasser Seile in ihre Grenzen
zu ziehen und sie am Nuderkheiu dis nach Kölln zu.
rückzudrücken, um sich dadurch sichere Wirlerquaitiere
zu verschaffen . — Vermög N - chnchrcn ans Freyburg
iw B - cisgau , sollen wegen der Auswechslung ter
Köiügi . Prmzessinn von Frankreich Anständr eiaget - cten
ftyn , die dieselbe noch einige Zrtt oer -ögern dürften . ,

Vermischte Nachrichten .
Briefe von Ncuyorck versichern , daß seit der Unter¬

zeichnung des VenrrqS «wischen Grosbrittaoien und
den vereinigten Staate » die französische Corsaren alle
amerikanische Fahrzeuge , welche ihnen begegnen , auf«
hatten und sodann nach Sk . Domingo führen .

Es heißt, die Pforte habe mit Schweden einen
Subsidierilraktat geschlossen. Auch spricht man von
rincrAllianz zwischen Schweden , Dännemark und Frank ,
reich.
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